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, des mgenmnten Naütoderleb-
nisses berichtet. lrüher gab es ftir
ihn nur natuffissenschaftlich er
klürbeeDinge. EIStseine Nahlod-
erfahrung habe ihn überzeugt,
dassdasLebenn t demTod nicht
aufhört; ,,Ich glaube fest daran,

NLII ein Drittel der Deutschen
glaubt fest an die Auferstehung
oderdasLeben Dach.lemTod. Da.s
zeigt der aktuelle ,,Religionsmo'

tof' der Be elsmaon Stifturg.
Auferstchung ist cin schwieriges
Wort, rnter dem sich viele nichts

\.orstellen könDeD. Niryendlr'o in
der Bibel ist sie beschrieben. Nir-
gendwo ist davolr dic Red€, dass
jemand siebeobachtet hat. Es gibt
nur Bcrichte darübcr, dass Iesus
nach der Auferstehung nehreren
Pcrsoncn erschiencn ist, iiber die
Äuffindung des leeren crabes
und die V€rkündigung ein€s En-
gels. Papst Benedikr l-VL räumr
die Schsierigkeit ein, lvenn n1an
sichzumaeispiel dasOsl€rgesche-
hen vorzustellen versucht In del

m€nschlichen Ertährung kornne
die Auferstehung nicht vor. So
bleibe die Osterbotschaft 

'häulig
irgendwie unbegrilTcn in der Ver

Sangenheir stehen".
Auch dievielen Nahtodbedchteir
Medien machen es einen ticht

dass das Leben hier aufder
Erde nicht alles isr. Heu
te hat er keine Ängsl mehr
vor dem Sterben. 

'Wohl
ab€r vor dcm Tod", das
gibt Th€len zu. 

'lch 
weiß

ja auch nicht, r'as danach

Ob etwas nach dem Tode
kommt,undweDnja,was:
Das wissen Christen eben-
fallsnicht. Auch Ncnn die
Nahtodberichte di€ christ'
liche Lehre übcr das Ien
seits zu bestätigen schei-
nen,,,siesagennichtsüber
das Leben l1ach dem Tod
aus,sonden erz:ihlenvon
Erfahrungen mit Todes
nähe", betont Christian
Wagnsonner. Der Wiener
Theolog€ ist überzeugt,
dass Christcn wie alle MeDschen
am Erde ikes Lebens der Tod €r-
lvarter 'Das Christentum ist kei
ne Geheiniehre, (lhisten haben
kein Sonderwiss€n über den
Tod." Druch J€su Tod ondÄufer-
weckung sei der Tod nicht abge
schafft. Alledings sei klar g€wor
den, dass der Tod nicht das letzte
Wort haben kann, und dass die
Christen darauf vertraucn dilrfcr,
dass GorLeszulrendung über den
Tod hinausgeht.

Das Grab ist leerresLstriumph ertilberse ne Feinde
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l€ichtzu begeif€n,nie das
ist st€rben. Sie sind nur
eine pe$önliche GeNiss
heit fiir die, die sie selbst
erlebthaben, ulrd $dssen'
schaft lich nicht überprüf
bar. Doch aütfüllig viele
M€nschen, die €ine l€
bensbedrohl iche Phas€
überlebthaben, sclrild€rn
Alrnliches. Der niedcrlän
dische Kardiologe Pim van
Lommcl spicht in eiDer
aktuell€n Studie dai.on,
dass jeder lilnfte Patient
nach einem Herzstillstand
eine Nahtoder lährung
habe. De.Arzt forscht seit
den60€rJahrendaranund
hört  immcr wieder von
außerg€wöhnlichen Be-
wussts einsertährun gen:

,,Die Nahtodpatienten nehnt€n
enle wunderschöne Landschatt
und €ir  hci lsanres Licht  wahr
und empfi nden unbeschreibbar€
Clücksgcfühlc.  Sie sehen sich
selbstvonobenundkönnennach-
h€r iiber Dctails der Unrgebung
Auskunft g€ben und das trolz ih-
rer Bewusstlosigkeit." Dabei seien
diese Erlebnisse umso $'atuschein'
licher, jejüngcr dcrPatient sei.
Uhris tin€ Stein war l9 Jahre all. Im
März 2000 vennglückLe die an-



g€herde Klndererzieh€rin auf dem
\Veg zur Ärbeit nit ihremWagcn.
DicFeuetarehrmusstesie aus dem
\vracksclxr€iden. rih Hubschmu'
ber trdlsportiert€ sie irr ein Kran-
kenhaus. Die Diagnose lautctc:
Riss .ler Hauptschlag.tder Lind der
llilz, Quetschungen von l-ung€
und Gchirn,  Blutung inr  B.ust
korb,Rippen, Becken-,Schl i lssel-
beh- LrndCesichtsknoch€nbruch.
ChristiDc Stcin rurde mehrmals
operi€rt. Äb€r schon zwei Wochen,
nachdem sie aus dern Koma cr
N,acht war, konnle sie enllassen
\\'erden. Ei]l Wund€r? Doch ftinf
Tagc spätcrriss ihre Hauptschlag
aderemeut. Die chinLrgenkänpt-
ref sch\(,er um das Lclrcn voD
ChrisdneStein, konnrenal]erdings
nichts mchrfiir sic nm.
23 MinuteD lang lag .lie jünge
lrau klinisch tot auf dem Operatj
onstisch. Doch bis heute erinnert
sie sich gut daran, wie sie die ge
sanxcOpcl'ationmitla olgle:,,Ich
5chwebte aus meinen] Körper
rl]ld schautehnruntcr aufdcn OP
Tisch. Dort srl1 ich llrich mir ge-
öftnetem tsrustkoü liegen. ' Dann
habe sie helles, pastellfarbenes
Licht gesehen Llnd$'eicherBoden
unlcr ihren nackten füßen ge
spürt. Si€ konnte - $'ie sie sagt -
cin"-n BliL* in den Himmel (rrfen.

,,Gott begegnetbin lch don oben
nicht, doch seithcr kann ich nrir
unter dieser Macht ehvas vorstel-

.,\\rir Menschen können uns ein
Ende der Zeit aber nicht wi*lich
vorstcllcn , hebt Christian WagI

sonner hervor ]n der chrislLicherl
Thcoiogic gibt cs einc Phasc zwi'
schen demTo.l des EinzelDen und
dem Ende der $/elt. Dann ist di€
s€ele enrweder b€i cott oder fern
von ihrn,  odcrsicmuss crsta! fd ie
i;emeinschirfL mil i;ott vorberei
tet rverden. Christ€n dü en hof-
fcn und bitien, in dcrNähc cottcs

\riele B€trof€ne r€rten ihre N ah-
todedebnisse dls einen Beweisfür
ein Leben ]lach den rbd. Das be-
schrcibt auch dcrulisscnschaft lel
vtur Lonm€l im küdich erschie
nenenBuchzu seherStudie,rEnd-
loses Be$'L'sstsei'r"..,Es istwisscn
schatdich erwi€sen, dass sie in
dicscDr l,Io'ncnt cin gcstcigcrtes
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,,Dass claube kein Wlssen ist, ist
kein Nlinuspunkt , bctont \\tagn
sonner. 'lvas hier erhofft wird,
kam durchWjssen gar nicht ein
gehoh ü'erd€r. ' Außerdem ver-
stiinden di€ Mcnschcn besser ('as

Totsein oder Leben nach d€mlbd
bedeute, w€nn sle sich die fmge
stel l tcn,  was N, lcnsch und Seele

Wissen kann Hoffnung
nicht einholen
überhauptsind nachdemLeben
selbsr: .,Di€ Menschcn ('üssten

mehrüber derTod, wennsiemehr
über das Lebenrüssten.'
Das kann auch Christine Steinbe
stätigen. Ihr Blick auf das lvesenl-
liche im Lcbcn habc sich scit der
NäiLodertahrungr.ölligverändert.
Sie stieg aus ihrcnr BcrLrfaus und
nahm sich enle AuszeiL, um Aüs-
tualien zu bereisen. Im vergange
nen Sommer kaufte sie eiD . Les
tlaos, das sie seitdem renoi,iert.
Heute arbei tct  d ic 29 Iähr ige
selbststündlg LLnd belreut ein be-
hindertes Kind. Bald plant sic,
Nlenschen beim Sterbenzubeglei
ten Llnd für ilüe Angehöfigen da
zu sein. ,,Heute weiß ich jede Klei
nigk€it zu schäzen und versuch€
jeden Tag zu gcn icltcn", sagt Stein.
,,\'Venn es r€gnet, schimpfe ich
nicht .  Dcnn cs ist  schön, diesen
Regen zu erleben. " DieLrfahrung
ihres lodes hab€ auch den Glau
hen gefes tigt ,,Seit lneinem Untall
bete icl Nieder und Ncilt von ci
nigen rreunden, dass auch sie
seitdcn $icdcr an Gott glauben

-fCt 
was lommt nach d€m Tod? LFsen

l-r  5eddsausJüh. Lhe|nleruew mrt
d€rn Ihe0 ogen christan wagnsonner:
ww.liboriüs.dellebenna.hdemtod

Behrusstsein erfahr€r", sagt van
I-om'rcl, ,,sclbst dann, wcnn ihr
(;ehnrr nichr mehr von SauerstolT
versorgt \\urdc. Trotzdeln könne
die Nahtodfoischung kein s'is
senschaftlich€r tseleg datiir seir,
dass es ein Lebcn nach dcm Tod
gibt, rärmt der A-rzt ein. Schließ
lich sei niemand zurückgekehl.t,
LLm Llns davon zu berichten. ,,Deir
Doch habcn Drich percönlich die
Nalrtoderfahrungen der t atlenten
davoD übcrzeugt, dass unscr B€
wussrsein LLnabhiürgig von uns€
rem Kijryer eistieren kann, auch


